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PROTEXIAL



Funkalarmsystem



Installationsanleitung



Willkommen

Wir freuen uns, dass Sie sich für ein Somfy-Alarmsystem entschieden haben.



Wer ist Somfy?

Somfy entwickelt, produziert und vertreibt intelligente Steuerungen, Antriebe und Sensorik für den Bereich der Haustechnik.

Ob Steuerungen und Antriebe für Jalousien, Rollläden, Markisen, Garagen- und Hoftore oder Alarmzentralen: alle Somfy-Produkte

erfüllen Ihre Erwartungen in Bezug auf Sicherheit, Komfort und Zeitgewinn im täglichen Leben.

Die Qualität der Somfy-Produkte wird permanent weiter entwickelt, und es ist die Zuverlässigkeit der Produkte, die das Ansehen

von Somfy begründet. Somfy ist weltweit ein Synonym für Innovation und technisches Know-how.

Dieses Produkt entspricht den Anforderungen der europäischen Norm EN 50130-4 und den wesentlichen Anforderungen der

europäischen Richtlinie über Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen 1999/5/EG. www.somfy.com/ce



Empfehlungen

1.

2.

3.

4.

5.

6.



Legen Sie die Standorte der Komponenten und die überwachten Zonen fest.

Setzen Sie die Batterien in die Komponenten ein.

Speichern Sie die Komponenten.

Befestigen Sie die Komponenten an der Wand, schließen Sie die Abdeckungen und testen Sie die Komponenten.

Nehmen Sie die Einstellung der Anlage vor.

Testen Sie die Anlage.



Daher empfehlen wir Ihnen, unbedingt:

■ die vorliegende Installationsanleitung aufmerksam durchzulesen und die Anweisungen für die Montage und den

Betrieb präzise und Schritt für Schritt auszuführen;

■ diese Anleitung sorgfältig aufzubewahren. Sie wird Ihnen hilfreich sein, wenn Sie der Anlage später weitere

Komponenten hinzufügen möchten.

Wenn Sie für die Montage Hilfe benötigen, wenden Sie sich an 07472



930 330.



Ihre Anlage kann max. 50 Komponenten (außer Antriebe) umfassen.

Reinigen Sie das LCD-Bedienteil, die Sirenen und die Zentrale/Übertragungseinrichtung nicht mit Alkohol.

Verwenden Sie zur Reinigung der Produkte ein feuchtes Tuch.



Nützliche Hinweise und Tipps

Damit die Sicherheit des Kunden gewährleistet ist, sollten Sie ihn auf folgende Vorsichtsmaßnahmen hinweisen:

■

■

■

■

■



Das Alarmsystem bei jeder Abwesenheit aktivieren.

Sämtliche Zugänge (Türen, Fenster usw.) verriegeln.

Die Fernbedienung nicht offen oder an leicht aufzufindenden Stellen liegen lassen.

Zugriffscodes für das Bedienteil geheim halten.

In Ihrer Ansage auf dem Anrufbeantworter nicht angeben, wann Sie nicht zu Hause sind.
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Wie funktioniert ...



Die Leistungen des Alarmsystems

Bis zu



JAHRE



Alle Komponenten der Anlage werden mit Batterien betrieben.



Sichere Bi-Frequenz-Funktechnologie

FUNKFREQUENZ



Patentiertes und exklusives Verfahren: Die Funkübertragung erfolgt auf zwei verschiedenen Frequenzen, zwischen

denen jederzeit gewechselt werden kann, um eine hundertprozentige Informationsübertragung zu gewährleisten.



Regelmäßige Selbstkontrolle des Systems - Reaktion auf Verbindungsverluste

Die Komponenten (außer Fernbedienungen) melden der Zentrale regelmäßig ihren Betriebszustand: Batterieladung, offene

Türen usw.



Sabotageschutz

Im Fall einer mutwilligen Beschädigung der Komponenten Ihrer Anlage werden die Sirenen 2 Minuten lang ausgelöst und die

Übertragungseinrichtung sendet eine Alarmmeldung.

Die Zentrale, die Sirenen, die Übertragungseinrichtung und die Bedienteile sind so gegen ein Entfernen von der Wand oder ein

Öffnen der Abdeckung geschützt.

Die Melder sind gegen unzulässiges Öffnen der Vorderseite geschützt.

Für eine problemlose Montage der Anlage sind die Selbstschutzvorrichtungen erst nach der ersten Systemaktivierung aktiv.
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... das Alarmsystem?

Aktivieren

Die Bedienteile, die Fernbedienungen und das Badge ermöglichen die

Steuerung des Alarmsystems pro Zone oder insgesamt. Sie zeigen außerdem

eine visuelle Rückmeldung des Systemzustands bei der Verwendung an.

LCD-BEDIENTEIL

+ BADGE



Das LCD-Bedienteil ermöglicht eine hochentwickelte und angepasste

Anlage (SMS-Funktion mit Übertragungseinrichtung usw.).



BEDIENTEIL



Das LCD-Bedienteil und die Multifunktions-Fernbedienung ermöglichen

die Kontrolle der Somfy-Antriebe (Hoftor, Garagentor, Rollläden,

Jalousien, Markise und Beleuchtung).

Es ist auch möglich, den Alarm, die Rollläden und die Beleuchtung über

das Telefon fernzubedienen.



FERNBEDIENUNG

EIN/AUS



BADGE

(ZWEIERPACK)



FERNBEDIENUNG MULTIFUNKTIONSEIN/AUS +

FERNBEDIENUNG

ZONEN



Einbruchversuch detektieren

Die Bewegungsmelder detektieren die Bewegungen einer Person oder

eines Tieres in einem gegebenen Volumen.

Die 2 Bewegungsmelder mit Haustiertoleranz ermöglichen den

Schutz eines Raumes auch bei Anwesenheit eines Haustiers.



BEWEGUNGSMELDER BEWEGUNGSMELDER

MIT TOLERANZ FÜR BEWEGUNGSMELDER

MIT TOLERANZ

GROßEN HUND

FÜR KLEINE TIERE



Die Öffnungsmelder detektieren das Öffnen einer Tür oder eines

Fensters. Sie können mit einem „Ding-Dong“ der Innensirene darüber

informieren (siehe Kiela-Funktion auf Seite 37).



AUßENBEWEGUNGSMELDER



ÖFFNUNGS-



Mit der Kamera kann eine Fotoserie bei einem Einbruchversuch erstellt

werden.



MELDER



AKUSTISCHER

GLASBRUCHMELDER



Vorfall im Haus detektieren

Die Melder für Vorfälle im Haus detektieren Wasser, Rauch oder einen

Stromausfall.



WASSERMELDER



RAUCHMELDER



STROMAUSFALLMELDER



ÖFFNUNGS- UND

GLASBRUCHMELDER



IP-KAMERA



ÖFFNUNGSMELDER

FÜR GARAGENTOR



ÖFFNUNGSMELDER

ROLLLADEN



FÜR



Abschrecken, alarmieren, melden

Die zunehmende Lautstärke der Sirenen vertreibt Eindringlinge.

Die Außensirene mit Warnleuchte alarmiert die Nachbarschaft bei

einem Einbruchversuch; die Übertragungseinrichtung sendet eine oder

mehrere Alarmmeldungen.



ZENTRALE/ÜBERTRAGUNGSEINRICHTUNG



INNENSIRENE



AUßENSIRENE MIT

WARNLEUCHTE



Die Zentrale/Übertragungseinrichtung analysiert die von den Meldern

übermittelten Daten, löst die Sirenen aus und sendet an 4 verschiedene Telefonnummern:

– entweder eine Alarmmeldung durch Sprachsynthese über das PSTN-Übertragungsmodul (Public Switched Telephone

Network = Festnetz),

– oder eine Alarm-SMS über das GSM-Übertragungsmodul (Global System for Mobile communications, ein Standard für Mobilfunknetze),

– oder beides, wenn Ihre Alarmzentrale mit dem PSTN-Modul und dem GSM-Modul ausgestattet ist,

– oder einen Alarm über das PSTN-Modul an eine Fernüberwachungszentrale.



Wenn Rollläden (mit Somfy-Antrieb) an die Anlage angeschlossen sind, kann das Abfahren der Rollläden bei der Detektion eines

Einbruchversuchs oder das Auffahren bei der Detektion von Rauch mithilfe eines Somfy-Rollladenschalters mit Funkempfänger

automatisiert werden.

Für eine stärkere Abschreckung ist es auch möglich, bei der Detektion eines Einbruchs mithilfe eines Somfy-Funklichtschalters

eine Beleuchtung anzusteuern.

■5■



Ein vollständig erweiterungsfähiges System

Es ist möglich, die Anlage um zusätzliche Fernbedienungen, Bewegungsmelder, Öffnungsmelder (in den Farben Weiß oder Braun) oder

folgende spezifische Komponenten zu erweitern:



Ermöglicht den Versand einer

Alarmmeldung über das Festnetz,

wenn die Wohnung

einen Festnetzanschluss hat.



PSTNÜbertragungsmodul



Ermöglicht den Versand

einer Alarmmeldung

über das Mobilfunknetz.



GSMÜbertragungsmodul



Damit bedienen Sie den Alarm und

ein oder zwei Somfy-Antriebe

(Hoftorantrieb, Garagentorantrieb

oder Beleuchtung) aus einem Pkw.



MultifunktionsFernbedienung



Im Fall mehrerer Zugänge.



Bedienteil



Zur Abschreckung von

Einbrechern, zur Alarmierung der

Nachbarschaft und zur

Bestätigung der

Systemaktivierung.



Außensirene mit Zur Erweiterung der Abschreckung

Warnleuchte

auf einen weiteren Wohnbereich.



Innensirene



Sie möchten alarmiert werden,

wenn in der Umgebung Ihres

Hauses Bewegungen detektiert

werden? Ein Somfy-Empfänger

sorgt dafür, dass Ihre Rollläden

mit Somfy-Antrieb bei der

Detektion von Bewegungen

geschlossen werden.



Außenbewegungsmelder



Um Fehlalarme durch Katzen,

Hunde (unter 40 cm Höhe)

oder Nagetiere zu vermeiden.



Bewegungsmelder mit

Toleranz für

kleine Tiere



Um Fehlalarme durch einen

großen Hund

(Höhe über 40 cm) zu vermeiden.



Bewegungsmelder mit

Toleranz für

großen Hund



Sie möchten einen Einbruch

mit einer Fotoserie

festhalten oder eine

Fernüberwachung einrichten.



WLAN

IP-Kamera



Wenn die Anlage eine Garage

umfasst.



Öffnungsmelder Wenn die Anlage Rollläden

für Garagentor umfasst.



Öffnungsmelder

für Rollladen



Im Fall von Glastüren

oder Fensterfronten.



Öffnungs- und

Zur Auslösung des Alarmsystems

Glasbruchmelder bei der Detektion von Rauch.

(weiß oder braun) Ein Somfy-Empfänger für

Rollläden sorgt dafür, dass Ihre

Rollläden mit Somfy-Antrieb bei

der Detektion von Rauch geöffnet

Akustischer

werden.

Glasbruchmelder



Rauchmelder



Zur Meldung von Wasserschäden

(Beispiel: auslaufende

Waschmaschine).



Wassermelder
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Zur Meldung von

Stromausfällen.



Stromausfallmelder



Empfehlungen

Wichtig

Für eine optimale Funktionsweise des Systems sollten Sie die Standorte der einzelnen Komponenten sorgfältig auswählen.



Optimale Funkübertragung sicherstellen

Die gute Ausbreitung der Funkwellen ist abhängig von den Eigenschaften der Materialien, die sie durchqueren.

Je nach Konstruktionstyp (Bungalow, Art der Mauern und Wände, Gebäude mit Metallskelett usw.) kann die Funkreichweite

variieren.



Gipskartonplatte/Gips/Holz



Ziegelstein/Mauerstein



Stahlbeton



Metall



90 - 100 %



65 - 95 %



10 - 70 %



0 - 10 %



Wenn ein Material die Ausbreitung von Funkwellen behindert, werden diese reflektiert und können insbesondere den Empfang der

Zentrale beeinträchtigen. In den meisten Fällen reicht es aus, den Standort der Zentrale leicht zu verändern, um Beeinträchtigungen

zu vermeiden.



Optimierung der Funkreichweite

■ Die Zentrale/Übertragungseinrichtung ist das Herz der Anlage. Platzieren Sie sie in der Mitte der Wohnung an einer



freien Stelle.

■ Positionieren Sie die Komponenten und die Zentrale/Übertragungseinrichtung mehr als 60 cm über dem Boden.

■ Für eine optimale Ausbreitung der Funkwellen sollte die Zentrale:



- mehr als 1 m von Schalttafeln oder Drahtbündeln entfernt sein,

- nicht in der Nähe von Metallflächen montiert werden,

- mehr als 1 m von Geräten entfernt sein, die Funkstörungen auslösen können (z. B. Heimkino mit Surround-Sound).

■ Montieren Sie die Melder und Bedienteile nicht auf Metallflächen oder in engen, abgeschlossenen Bereichen.

■ Befestigen Sie die Sirenen an freiliegenden Stellen und so hoch wie möglich.

■ Stellen Sie sicher, dass die Funkübertragung zu den verschiedenen Komponenten nicht behindert wird, bevor Sie die



Zentrale/Übertragungseinrichtung befestigen. Ändern Sie bei Übertragungsproblemen den Standort der

Zentrale/Übertragungseinrichtung.



Optimale Funktionsweise der Selbstschutzvorrichtungen sicherstellen

Wählen Sie für jedes Produkt (Zentrale/Übertragungseinrichtung, Sirene, LCD-Bedienteil) eine Wand mit einem guten

Oberflächenzustand, damit die Selbstschutzvorrichtungen nicht beeinträchtigt werden (Sabotageschutz).
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Einbruchmeldern eine Zone zuweisen

Sie können bis zu drei Wohnbereiche, sogenannte Zonen, schützen.

Eine Zone besteht aus verschiedenen Einbruchmeldern, die an bestimmten Stellen der Wohnung montiert werden.

Das Somfy-Alarmsystem gestattet die Definition von drei verschiedenen Zonen. So wird ermöglicht, den Alarm für eine einzige

Zone, für zwei Zonen oder für alle drei Zonen (= Gesamtinbetriebnahme) zu aktivieren.

Im folgenden Beispiel überwachen die Einbruchmelder der Zone A die Eingangstür und die Garage, die Einbruchmelder der Zonen

B und C überwachen die verschiedenen Stockwerke des Hauses. Alle Konfigurationen sind möglich. Die Wahl ist abhängig von der

Wohnung und vom Verwendungszweck.



Zone A – Verzögerte Auslösung (AV) oder sofortige

Auslösung (A) des Alarms bei Einbruchversuch

■ Zugänge zur Wohnung (Eingangstüren)

■ Freistehendes Nebengebäude (z. B. Garage)



Zone B – Sofortige Auslösung des Alarms bei Einbruchversuch

Ein Teil des Hauses, der nachts nicht verwendet wird, z. B.

Wohnzimmer oder gesamtes Erdgeschoss.



Zone C – Sofortige Auslösung des Alarms bei Einbruchversuch

Ein anderer Teil, der tagsüber nicht verwendet wird, z. B.

ein Obergeschoss oder das Untergeschoss.



Gesamtinbetriebnahme (Zone A+B+C)



Teil- oder Gesamtinbetriebnahme

Teilschutz – eingeschalteter Alarm für ein oder zwei Zonen (A, B, C, A+B, A+C oder B+C)

UNABHÄNGIGE Inbetriebnahme der überwachten Zonen, Zone A, B oder C.



Gesamtschutz – eingeschalteter Alarm für alle 3 Zonen (A+B+C)

VOLLSTÄNDIGE Inbetriebnahme des Alarmsystems: Sämtliche Wohnbereiche sind geschützt.
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Einbruchmeldern eine Zone zuweisen

1/ Abdeckungen der Einbruchmelder

(Öffnungsmelder oder

Bewegungsmelder) öffnen

2/ Standorte der Komponenten bestimmen

und Zonen der Melder festlegen

Die Wahl der Überwachungszone und des Auslösemodus erfolgt für jeden

Einbruchmelder (Bewegungsmelder und Öffnungsmelder) mit den Schaltern im

Innern dieser Produkte. Sie müssen bei der Montage der Komponente

konfiguriert werden.

Die Bewegungsmelder werden konfiguriert für Zone C, sofortige Auslösung

geliefert.

Die Öffnungsmelder werden konfiguriert für Zone AV mit um 45 Sekunden

verzögerter Auslösung geliefert, damit ausreichend Zeit bleibt, die Tür

aufzuschließen und das Alarmsystem auszuschalten, wenn sich ein

Öffnungsmelder an der Eingangstür befindet.



Wenn die Anlage eine Zentrale/Übertragungseinrichtung mit Internet-zugang umfasst,

können die Einstellung des Alarmsystems und

die Zuordnung eines Einbruchmelders zu

einer Zone auch über einen Rechner erfolgen

(siehe Zusatzanleitung).

In

diesem

Fall

hat

die

Konfiguration der Zonen auf dem

Rechner Vorrang vor der Konfiguration

der Schalter in den Einbruchmeldern.



Zur Anpassung dieser Vorgaben stellen Sie die Schalter 1 und 2 wie folgt ein:



Wahl

Zone – Auslösemodus



Position der

Schalter



AV - Verzögerte Auslösung



A - Sofortige Auslösung



B - Sofortige Auslösung



C - Sofortige Auslösung



3/ Schalter der Einbruchmelder für die

Zuordnung zu einer Zone einstellen



Aktion bei Einbruchversuch

(Teil- oder Gesamtschutz)



Verzögerte Auslösung der Sirenen (nach der

Verzögerung beim Betreten der Wohnung).

+

Telefonische Übermittlung einer oder mehrerer

Alarmmeldungen.

Sofortige Auslösung der Innensirene.

+

10 Sekunden später, Auslösung der Außensirene mit

Warnleuchte.

+

Telefonische Übermittlung einer oder mehrerer

Alarmmeldungen.



LAGE DER

SCHALTER



Tragen Sie die Wahl der Zonen auf dem Merkblatt in der

Gebrauchsanleitung ein.

Die Schalter der Wassermelder und der Stromausfallmelder

dürfen nicht verändert werden.
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